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bei gleichem Curſe ſich nicht vermindert , oder der Einfluß
einer ſolchen Verminderung durch eine Curserhoͤhung auf—

gewogen wird .

§. 11

Der Einfluß , den der wachſende oder abnehmende Gebrauch künſtlicher
Circulationsmittel auf die Nachfrage nach edlen Metallen ausübt , iſ

von der größten Wichtigkeit .

DeDer geringe Grad der Veraͤnderlichkeit ihres Werthes , in

Zeitraͤumen von nicht ſehr langer Dauer , macht die edlen

Metalle , wie wir geſehen , neben andern Eigenſchaften vot

allen andern Waaren tauglich , einem Beduͤrfniſſe zu diennn,

deſſen angemeſſene Befriedigung von der hoͤchſten Wichtigkeit
fuͤr das Wohlſeyn der Geſellſchaft iſt . Dieſen Vorzug werden

ſie in hohem Maaße behaupten , in ſo ferne ſie im innenm

und aͤuſſern Verkehre aller , durch einen regelmaͤßigen Handi
verbundenen Voͤlker, in gleichfoͤrmigem Gebrauche , jenen
Dienſte gewidmet bleiben .

Im großen Verkehre der Voͤlker unter einander , der den

einſeitigen Geſetze einer Nation nicht gehorcht , ſichern die

natuͤrliche Eigenſchaften der edlen Metalle die Stetigkei
ihres Gebrauchs als allgemeines Tauſchmittel . Aber di

Summe der Nachfrage auf dem Weltmarkte zum innen

Bedarf der einzelnen Voͤlker haͤngt von den geſetzlichen Be

ſtimmungen uͤber ihre Geldſyſteme ab . Was hilft es , daß
der Vorrath der edlen Metalle im Ganzen keinen bedeutenden

Schwankungen unterworfen , daß die Ausbeute der Minen

ziemlich gleichfoͤrmig fortſchreitet , daß nicht ploͤtzlich großt
Summen neuer Vorraͤthe in die Circulation geworfen werden ,

und die Verzehrung eben ſo regelmaͤßig und allmaͤhlig Stat

findet ; wenn auf der andern Seite die Nachfrage in Ge⸗

folge kuͤnſtlicher Operationen regellos wechſeln kann ?
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Von dem Wechſel , den das wachſende Beduͤrfniß der , in

Bevoͤlkerung und Reichthum fortſchreitenden Voͤlker , die

Verarmung anderer , die periodiſche Zunahme oder Abnahme

der Umſaͤtze, die Fortſchritte des Bergbaues ꝛc. bewirken ,

wollen wir nicht ſprechen , denn dieſer liegt in der Natur

der Sache .

Aber die Ausdehnung oder Verminderung des Papier —

credits , die Gruͤndung und Vervielfaͤltigung , Erweiterung
oder Beſchraͤnkung der Zettelbanken , die Einfuͤhrung oder

Abſchaffung des Papiergeldes , Beſtimmungen uͤber die Gat —

tung der edlen Metalle , worin geſetzlich Zahlung zu leiſten iſt ,
—ſolche Maaßregeln vermoͤgendie unnatuͤrlichſten Spruͤnge
in der Nachfrage nach Gold und Silber , oder nach dem

einen oder dem andern dieſer Metalle , hervorzubringen , und

unterwerfen die Preiſe derſelben einer Art von unregel —

maͤßigen Schwankungen , denen andere Waaren gar nicht
ausgeſetzt ſind . Um den Vorrath irgend einer andern Waare

zu vermehren , bedarf es Muͤhe und Anſtrengung , um die

Verzehrung zu vermindern , muß man ſich Entbehrungen
auflegen . Hier genuͤgt es an dem Entſchluſſe zweier oder

dreier Staaten , um die Nachfrage auf dem Markte eines

ganzen Welttheils um 10 , 15 , 20 Procent und noch mehr

zu vermindern , und andere Laͤnder mit den abgeloͤsten
Summen zu uͤberſchwemmen . Der Umſtand , daß der Ge —
brauch der edlen Metalle als Circulationswerkzeuge ſich ſo
leicht durch das Mittel des Papiercredits erſetzen laͤßt,
ferner , daß die Verwendung dieſer Stoffe zu andern Zwecken
im Verhaͤltniß zum Circulationsbedarf in keinem ſo ſtarken
Verhaͤltniſſe ſteht , um ſelbſt bei einer ſehr fuͤhlbaren Preis⸗
verminderung bedeutende Zufluͤſſe aufnehmen zu koͤnnen;
endlich daß ein , zwiſchen der Nachfrage und dem Ausgebot
entſtehendes Mißverhaͤltniß , durch die Ruͤckwirkung, die es
auf den Gang der Production auszuüben geeignet iſt , nur
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ſehr langſam ausgeglichen werden kann ) ; alles dieß ver—

mindert in hohem Grade die Vorzuͤge des Goldes und Sil —

bers , die ihnen als Circulationswerkzeuge , unter der Vor —

ausſetzung eines ſtetigen Zuſtandes in den Geldſyſtemen der

Voͤlker , allerdings zukommen . Seit 40 Jahren haben
wohl wenige Waaren in ihrem relativen Preiſe , wenn man

nicht einzelne Momente , Perioden voruͤbergehender , auſſer—

ordentlicher Ereigniſſe , ſondern die Durchſchnittspreiſe von

8 bis 10 Jahren vergleicht , ſo bedeutende Schwankungen

erfahren , als die Preiſe der edlen Metalle im Verhaͤltniß

zu andern Waaren . Es iſt nicht unwahrſcheinlich , daß ſie

von den 1780er Jahren bis zum erſten Jahrzehend dieſes

Jahrhunderts um vielleicht 40 Procent im Preiſe gefallen ,
und ſeit Herſtellung des Friedens wieder bedeutend geſtiegen
ſind . Mannigfaltige Urſachen haben zuſammen gewirkt ,
um dieſe Erſcheinungen hervorzubringen . Aber man darf

wohl , bei weitem zum groͤßten Theile , jenes Sinken

den ungeheuern Papier - Emiſſionen , welche in der erſten

Periode Statt fanden , und dieſes Steigen der ſpaͤter

erfolgten bedeutenden Beſchraͤnkung der Papiercirculation

zuſchrieben . Dieſe Urſache laͤßt ſich , wenigſtens der Staͤrke

ihrer Wirkung nach , noch am leichteſten in Zahlen approri
mativ beſtimmen , und wenn der gleichartige Einfluß anderer ,

wie z. B. der Zuſtand des Krieges oder des Friedens , auch

nicht ohne Bedeutung bleiben konnte ; ſo waren , insbeſonder
in der erſten Periode , verſchiedene Urſachen entgegengeſetztet
Art , wie z. B. das ohnerachtet des Kriegszuſtandes den⸗

noch eingetretene Wachsthum der Bevoͤlkerung und der

Production , ſo wie deren Erleichterung in manchen Zweigen

) Weil nämlich , wie ſchon bemerkt ward , die Conſumtion ſehr

langſam von ſtatten geht , und der jährliche Zuwachs unter allen

Umſtänden , im Verhältniß zum ganzen Vorrathe , unbedeutend bleibt
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derſelben , unlaͤugbar geeignet , jenen Einfluß , zum Theil

wenigſtens , wieder aufzuheben . Es iſt ein großer Irrthum ,

anzunehmen , daß durch die Papieroperationen nur das

Geldweſen der Staaten , welche ſich dieſes Mittels bedient

haben , in Unordnung gerathen , und daß nur in dieſen ein

das Eigenthum gefaͤhrdendes Schwanken eingetreten ſey .
Alle Laͤnder haben die Wirkung jener Maaßregel mehr oder

weniger empfunden . Wie ſollte z. B. eine nach ihrem
Silberwerthe nahe an 2000 Millionen Franken ſteigende
Papiercreation auf dem Markte Europa ' s keine Veraͤnderung
des Werthes der edlen Metalle bewirken ? Werden die , in

dem einen Lande abgeloͤsten edlen Metalle nicht auf dem
Markte der andern Laͤnder ausgeboten ? Muß man nicht
zugeben , daß dieſes vermehrte Angebot , nach einem der

unlaͤugbarſten Geſetze der Nationaloͤkonomie , dort den Werth
derſelben zu afficiren geeignet iſt , oder mit andern Worten ,
daß das auf dem ganzen Markte aller , durch einen regel⸗
maͤßigen Handel verbundenen Voͤlker gleichbleibende , oder ,
in Gefolge der fortdauernden Production der edlen Metalle ,
noch wachſende Quantum des Angebots , bei einer ſo be —
deutend verminderten Nachfrage fuͤr den Dienſt , den jene
Papiere uͤbernehmen, auch den Werth der edlen Metalle
bedeutend herabſetzen muß ? Oder glaubt man etwa , daß
ſolche Papier - Emiſſionen im naͤwlichen Verhaͤltniß als ſie
erfolgen , die Neigung zur Aufbewahrung des Goldes und
Silbers als todte Kapitalien „ oder zu deren Verwendung
zu Geraͤthſchaften u. ſ. f. vermehren ?

Kaum begreift man , wie jene Wirkung ſelbſt Schrift⸗
ſteller , die eine tiefe Einſicht in die Natur des Geldweſens
auszeichnet , ganz uͤberſehen konnten .

«Die Entdeckung von
Amerika »ſagt Riccardo , czu einer

Zeit , da die Urſache der ſeither wieder eingetretenen Werths —
erhoͤhung der edlen Metalle noch keine fuͤhlbare Wirkung

—
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geaͤuſſert hatte , — die Entdeckung von Amerika und die

der reichen Minen , die es beſitzt , uͤbte einen bemerkens ,

werthen Einfluß auf den natuͤrlichen Preis der edlen Metalle

aus . Es gibt Perſonen , welche glauben , daß die Folgen

dieſes Ereigniſſes ſich noch nicht vollſtaͤndig entwickelt haben,

doch iſt es wahrſcheinlich , daß jene Entdeckung den ganzen

Einfluß , den ſie auf den Preis der Metalle zu aͤuſſern

geeignet iſt , laͤngſt ſchon ausgeuͤbt hat , und wenn ſeit

einigen Jahren die Preiſe der edlen Metalle eine weitere

Preisverminderung erlitten haben , ſo darf man dies nut

den Fortſchritten zuſchreiben , die man in der Bearbeitung

der Minen gemacht hat Y .

) Principes de L' economie politique et de I ' impot . Ueberſetzung

von F. S . Conſtancio , mit Noten von J . B. Say . S . 110 . Thl. .

Riccardo verſteht unter dieſen Fortſchritten wahrſcheinlich den Amal

gamationsprozeß nach der Methode , welche in den Baron Borniſchen

Anlagen in den ungariſchen Minen zuerſt angewendet worden .

Die Bergbau⸗ , Hütten - und Maſchinenkunde hat ſeitdem kein

Rückſchritte gemacht , und die Production der edlen Metalle in der

neueſten Zeit wieder zugenommen , aber die ungeheure Lücke nicht

ausfüllen können , welche durch die , beſonders ſeit 1818 , eingetretene

Verminderung des zwangsweiſe umlaufenden Papiers entſtanden iſ.

Smith iſt der Meinung , daß der Zufluß aus Amerika den Werth

der edlen Metalle in Europa bis gegen den Anfang des vorigen

Jahrhunderts fortſchreitend vermindert , und daß ſeit dieſer Epoche

das Silber wieder zu ſteigen angefangen habe .

Wir glauben , daß in der Periode der bedeutenden Werthsvermin —

derung der edlen Metalle , von welcher oben die Rede war , der

verſtärkte Zufluß aus Amerika , neben der angegebenenHaupturſache,
mitgewirkt hat . Daß in dieſer Periode die Production des Silber

weit bedeutender war , als in jener , auf welche ſich die Bemerkung

Smiths bezieht , iſt bekannt . Die mittlere jährliche Ausbeute der

mexikaniſchen Silberbergwerke war in der Periode von 1780 - 18¹⁰

beinahe dreimal ſtärker , als in der Periode von 1700 —1770 .
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und die Allein Thatſachen widerlegen dieſe Behauptung , da ſeit

nerkens , 1807 bis zur Wiederaufnahme mancher Bauten in den

Metalle letzten Jahren , das Ausbringen der amerikaniſchen Berg —

Folgen werke in einem ſtarken Verhaͤltniſſe abgenommen hatte .
t haben, Jene Werthsverminderung mußte daher eine andere Urſache

ganzen haben , und ſtatt ſie als Folge der in den Werkſtaͤtten der

aͤuſſern Bergleute vorgegangenen Veraͤnderungen anzuſehen , und

nn ſeit eine große Erſcheinung aus einer jedenfalls ihrer moͤglichen
weitere Wirkung nach unbedeutenden Urſache erklaͤren zu wollen ,

ies nur moͤchten wir eher die Abnahme der Production in

beitung der eben beruͤhrten Periode zum Theile jener Werthsvermin⸗

derung zuſchreiben , die wir groͤßtentheils als eine Wirkung
der vom Jahr 1797 bis zum Jahre 1814 fortgeſchrittenen

Abloͤſung der edlen Metalle durch ungeheuere Papiercreationen

erſetzung betrachten . Nebſt den politiſchen Begebenheiten , die ſich in

Thl . L. jenem Welttheile zutrugen , iſt es naͤmlich nicht unwahr —
n Amal ſcheinlich , daß die allmaͤhlig verminderte Nachfrage nach
rniſchen

edlen Metallen , oder , wenn man will , die eingetretene

5 * Preisverminderung , auf den Anbau der Minen eine nach⸗

in det theilige Ruͤckwirkung geaͤuſſert hat . So wie nach Entdeckung
ke nitt Amerika ' s die minder ergiebigen europaͤiſchen Minen auf⸗
jetretene gehoͤrt haben , bearbeitet zu werden , ſo konnte das Sinken
den iſ. des Werths der Metalle , im Verhaͤltniß zu andern Waaren

* auch in jenem Welttheile bewirken , daß die minder er —

3 giebigen Gaͤnge aufgegeben , und im wieder eintretenden

Steigen , daß verlaſſene Bauten wieder aufgenommen wurden .

vermin⸗

1 .

urſache , Von den geſetzlichen Veränderungen des Nennwerths der Metall⸗

Silbert
Münzen und den Folgen der Veränderung des Werthes der geſetz⸗

nerkung lichen Zahlungsmittel überhaupt .

11 5 Es bedarf kaum der Erwaͤhnung daß der Tauſchwerth—1810
der edlen Metalle von jeder Veraͤnderung in der Benennung
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